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G. Austriaca gelangte in A. Kern er Flora exsiccata Austro-Hung.

unter Nr. 648 zur Ausgabe.

Synonyme sind:

G. Amarella Jacq. Enum. stirp. Vindob. p. 42 (1762), Dolliner
Enuro. plant. Austr. inf. p. 88 (1842); non L.

G. Amarella ß. grandiflora 1. acutifolia Neilr. Flora von Nieder-

österreich S. 479 (1859).

G. Amarella ß. grandiflora 2. ohtusifolia Neilr. a. a. 0. pr. p.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber einige kritische Pflanzen der Flora von

Niederösterreich.

Von H. Braun (Wien).

IL Galiii^n Molliigo L.

und dessen Formen.

Bei meinen Beobachtungen kritischer Formen in der freien

Natur habe ich den Arten und Varietäten der Gattung Galiinn stets

mit Vorliebe meine Aufmerksamkeit zugewandt. Die Mehrzahl der

Arten dieser Gattung variirt, wenigstens im Gebiete der Flora

von Niederösterreich, nicht beträchtlich, umso schwieriger gestaltet

sich aber das Studium der Formenkreise einiger anderer Arten,

und unter diesen nimmt das G. Mollugo L. eine hervorragende

Stellung ein. Die interessanten Formen desselben zeigen eine

Summe auffallender Merkmale und sind über weite Länderstrecken

verbreitet. Als blosse Standortsformen können sie aus dem Grunde
unmöglich bezeichnet werden, da sie gesellschaftlich gleiche Stand-

orte unter gleichen Bedingungen bewohnen. Selbst ganz unbe-

deutende Variationen, wie beispielsweise die Form pubescens des

G. Mollugo a) geniiinum, lassen sich auch steril schon von Weitem
erkennen, und ich glaube, es entspricht wenig den Thatsachen in

der freien Natur, wenn man diese Formen unter einem gemein-

schaftlichen Namen ohne weitere Unterscheidung subsumirt. Dass

Mittelformen zwischen den einzelnen Gliedern des Formenkreises

sich finden, ist doch nur natürlich und selbstverständlich. Da ich

nun in allen die Flora Niederösterreichs zum Gegenstande habenden

Schriften keine den natürlichen Thatsachen entsprechende Behand-
lung und befriedigende Erläuterung der interessanten und merk-
würdigen Gliederung des G. Mollugo L. vorfand, entschloss ich mich
hier in aller Kürze, ohne überflüssige längere Auseinandersetzung,

dieselbe so wiederzugeben, wie sie sich mir bei Beobacbtungen im
Freien darstellten. Ich bin mir dabei wohl bewusst, dass die Studien
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über den reichgegliederten Formenkreis hiemit noch lange nicht

abgeschlossen sind.

Galiiuti Mollugo L.

spec. plant, ed. I, p. 107 (1753).

Formen:

t Macrophyllae. Blätter verlängert, im Durchschnitte
meist 18—20 Mm. lang.

* Latifoliae. Blätter breit, verkehrt-eiförmig, vor der
Spitze oder im oberen Theile ambreitesten,nachvorne
meist abgerundet mit aufgesetzter weicher Spitze.

a) geniiimun. G. Mollugo latifolium Leers Herbor. ed. 1,

p. 115 (17—). — G. Mollugo a. latifolhim Koth Tentamen p. 65
(1788). — Neilreich Flora von Wien p. 308 (1846). — Flora

von Niederösterreich p. 461 (1859). — G. elatum ß. polyphyllum
Wirtg. Flora d. Kheiupr. p. 220 (1857). — G. Mollugo a. mon~
tana latifolia ramosa Leyser Fl. Halens. p 23 (1761). — G. album
Lamarck Fl. Franc. III, Nr. 957, p. 380 (1778) p. p. — G. montanum
lauf. Tournef. inst. 115 (1719). — Icon. Svensk bot. V, tab. 357
(1807) optime! - Lobelius Icon. p. 802, 3 Fig. dextr. (1581).

Pflanze 0'5— 1'5 Meter hoch, von der Mitte oder schon vom (Grunde

an ästig. Stengel kahl und glatt, aufrecht, aufsteigend oder hin-

geworfen, vierkantig. Aeste kahl, die unteren meist verlängert, fast

horizontal oder unter stumpfem Winkel vom Stengel abstehend.

Blätter (die mittleren und unteren am Stengel) 12—(22)—25 Mm.
lang, 4—(5)— 8 Mm. breit, verkehrt-eiförmig länglich oder breit

elliptisch-länglich, meist im obersten Theile am breitesten, beider-

seits kahl, am Rande mit kleineu Zähnchen reichlich besetzt und
dadurch rauh, flach oder etwas eingerollt, nach vorne meist abgerundet
mit plötzlich aufgesetzter Spitze, nach der Basis verschmälert zu-

laufend, die obersten Blätter kleiner, meist elliptisch-lanzettlich oder

lineal-lanzettlich, Seitennerven anastomosirend. Rispe ausgebreitet,

pyramidenförmig, reichblüthig. Cymen meist kurz gestielt, Blüthen-
stiele kurz oder ziemlich kurz, luflorescenz daher gedrängt. Corolle

weiss, oft mit einer Nuance ins Gelbliche, die Zipfel zu einer oft

grannenartigen Spitze zusammengezogen. Nüsschen etwas runzelig, kahl.

Auf Wiesen und in Hecken Niederösterreichs sehr häufig. Die

Nummern 6526 (auf Wiesen bei Kalksburg), 6527 (Brigittenau),

6528 (Hecken bei Leesdorf), 6532 (Auhof) im Herbare Neilreich
und Nr. Cah. 2718 Nr. 2 Herb. Willd. entsprechen dieser Form,
Demnächst wird dieselbe in der Flora Exsiccata Austro-Hungarica
aus Niederösterreich (St. Veit bei Wien) zur Ausgabe gelangen.

Linne beschreibt sein G. 3Iollugo a. a. 0, mit „Gr. foliis

octonis ovatis linearibus, subserratis. patentissimis, mucronatis, caule

flaccido, ramis patentibus", und citirt einerseits „RuMa sylvestris

11*
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laevis Bauhiu" andererseits erwähnt er im Citate „Hort. Cliff. 34"

noch einmal ausdrücklich „ramis patentissimis".

Die von Linne citirte Abbildung im Lob el ins p. 802,

Figur rechts: Molhigo Belgarum, Mollugo montana Dodonaei (1581),

ferner das Citat : „MoUugo latifolia ramosa''' Bauh. stützen weiterhin

meine Anschaimng betreffs des Linne'schen G. Mollugo. Die Ab-
bildung stellt eine Pflanze mit breiten Blättern, abstehenden Aesten

und sehr kurz gestielten Blüthen; die Abbildung auf p. 882, Figur

links: ,,3IoUngo vulgatior Herbariorum, G. album quorundam" hin-

gegen stellt das G. erectum mit aufrechten, kürzeren Aesten und
viel länger gestielten Blüthen, daher lockerer Inflorescenz, kürzeren,

schmäleren Blättern dar.

Die nachfolgend besprochene forma puhescens mit uuterseits

rauhen Blättern ist durch ersteres Citat ausgeschlossen, durch das

zweite Citat kann G. erectum Huds., das übrigens schon durch den

lanzettlichen Zuschnitt der Blätter entfällt, nicht mit G. Mollugo

genuinum verwechselt werden, G. Tyrolense Willd. entfällt durch

den Zuschnitt der Blätter und die meist aufrecht abstehenden

Kispenäste; da andere Formen hier gar nicht in Betracht kommen,
glaube ich daher im vollen Rechte zu sein, wenn ich diese Form als

das typische Galimn Mollugo L. anspreche. Charakteristisch für

diese Form ist die reichentwickelte Rispe, die unteren verlängerten

und meist horizontal oder unter stumpfem Winkel abstehenden Rispen-

äste, das gelblich-weisse Colorit der Corollen, überdies die ver-

längerten breiten Blätter von etwas derber Consistenz.

ß. puhescens Schrader spicileg. Fl. Lips. p. 16 (1794) sub

varietate 1. G. MoUuginis L. — G. Mollugo ß. foliis hirsutis Lam.
encycl. p. 578 (178G). — G. Mollugo ß. pw^^scens Wimmer et Grab.

Fl. Siles. 1, p. 123 (1827). — G. Mollugo ß. scabrum DC. Fl.

Franc. IV, Nr. 3361, p. 264 (1815). — G. Mollugo y. scabrum DC.
Prodr. IV, p. 596 (1830). — G. Mollugo c. hirtum Meyer Chlor.

Hannov. p. 368 (1836) non Lam. encycl. II, p. 583 (1786). —
G. Mollugo ?. eriocaulon Opiz in Berchthold et Seidl techn.

oecon. Fl. v. Böhmen II, 1. Abth., p. 73 (1838). — G. elatum

cc. velutinum Auerswald, Wirt gen, Fl. d. Rheinpr. p. 220 (1857). —
G. scabrum With. brit. p. 154 (1787).

Untere und mittlere Blätter + behaart, sowie der Stengel,

Blätter rückwärts am Mitteluerven von Zähnchen rauh, Deckblätter

meist unbehaart, sonst Alles wie bei der typischen Form. Ist im
Herbare Neil reich nicht vertreten. In Niederösterreich gesell-

schaftlich mit der typischen Form höchst gemein und in allen

üebergangen zur nachfolgenden Form.

ß".2^i/cnotrichumB-.'BYSimi. — G. hirsutum Kitaibel in Reichenb.

PL exsicc. p. 210, Nr. 1291 (1830) non Ruiz et Pavon. (1794). —
G. Mollugo 1. Lumnitzer Flora Posou. p. 60(1791) dürfte hieher

gehören, obwohl sie Schrader zu seiner Var. pubescens citirt.
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Steugel meist bis zur Spitze behaart, Blätter alle ^b ^neist

stark behaart bis grauzottig. Deckblätter meist behaart, sonst Alles

wie die vorige Form. In Niederösterreich, besonders im Gebiete der

paunonischen Flora häufig, aber auch hie und da im Wienerwalde.

Häufig am Bisamberge, Leopoldsberge, Vöslau etc.; im Herbare

Neilreich entsprechen dieser Form die Nummern 6530 (Gebüsch

bei Gersthof), 6531 (Leopoldsberg).

(Fortsetzung folgt.)
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